Heiliger-Geist-Spiel

-> Einführung:

Dieses Spiel entwickelt meist eine zunächst ungeahnte Dynamik. Es ist hervorragend dazu geeignet, die Einheit „Heiliger Geist“ im Konfirmandenunterricht abzuschließen bzw. zu begleiten. Dabei empfiehlt es sich sehr, diese Thematik gegenüber der Gruppe nicht zu nennen, sondern schlichtweg ein „Roulette-Spiel“ anzukündigen. Erst mit dem Erleben und der Auswertung liegen Verbindungen zwischen dem Thema „Hl. Geist“ und „Teamgeist“ für alle offensichtlich auf der Hand.

-> Material:

- 4 Karten (Vorderseite: rot / Rückseite: schwarz)

   (evtl. rotes und schwarzes DIN A 4-Papier aufeinanderkleben, 

     folieren und in DIN A6-Karten schneiden)

- Auswertungstabelle (evtl. auf TLP-Folie)

- viele Punkte (Schokoladenbonbons o.ä.)

Roulette - Gewinnplan

	4 x Schwarz


	je 1 Verlustpunkt



	3 x Schwarz

1 x Rot
	je 1 Gewinnpunkt

3 Verlustpunkte

	2 x Schwarz

2 x Rot
	je 2 Gewinnpunkte

je 2 Verlustpunkte

	1 x Schwarz

3 x Rot
	3 Gewinnpunkte

je 1 Verlustpunkt

	4 x Rot


	je ein Gewinnpunkt





-> Spielanleitung zum Roulette:

1. Konfirmanden in vier Gruppen einteilen

2. Jede Gruppe erhält eine Karte, die auf der einen Seite rot, auf der anderen Seite schwarz ist.

3. Jede Gruppe bekommt zunächst 20 Punkte (Schokoladenbonbons o.ä.). Der Rest wird von der Spielleitung verwaltet („Bank“).

4. Auf Kommando muß jede Gruppe die Karte in einer der beiden Farben legen. Das Ergebnis wird anhand der Tabelle ausgewertet, die Punkte kassiert oder ausgeteilt. Dabei ist die Auswertungstabelle den Gruppen zunächst noch nicht bekannt (try and error; Suche nach dem zusammenhängenden System)

[Das Spiel ist so aufgebaut, dass bei uneinheitlicher Farbkombination die Punkte nur zwischen den Gruppen wandern. Nur bei komplett gleicher Farbe kommt die Bank mit Gewinn oder Verlust ins Spiel]

5. Nach einigen Durchgängen wird das System bekannt gegeben. Absprachen zwischen den Gruppen sind möglich.

6. Das Spiel wird solange fortgesetzt, bis entweder die „Bank“ pleite ist oder die Gruppen. Danach Auswertung.

-> Zielsetzung / Leitfragen / Auswertung:

• finden die Gruppe zu einem solidarischen Miteinander?

• Bricht man aus der Solidarität und der Absprache aus – in der Hoffnung auf einen kleinen Vorteil?

• Was bewog eine Gruppe zum „Verrat“ an den anderen?


(Schwarz zu legen, statt Rot wie unter allen ausgemacht)

• Was bewog eine Gruppe zur Solidarität?

• Frage nach dem Gemeinschaftssinn und Teamgeist, nach Solidarität und gemeinsamem Gewinn

• Erst jetzt: Übertragung -> Gemeinschaft, Gemeinde, Hl. Geist; (wo vertrauen wir Gott nicht und meinen zu kurz zu kommen; wo hindert uns gerade diese Angst, dass Gottes Segen reichlich zu uns und anderen kommt. Beachte: Rot ist die Farbe des Hl. Geistes!!)

